
Warum nehmen Reinheitsfragen einen verhältnismäßig geringen 
Stellenwert im Neuen Testament ein, wenn die Texte mehrheitlich jüdi
schen Ursprungs und jüdischer Prägung sind? Dieser Frage geht die vorlie
gende Studie nach und setzt zu ihrer Beantwortung bei einer zentralen 
Funktion, die Reinheit in anderen antiken jüdischen Quellen zukommt, ein: 
Rcinhcitsbcstimmungcn sind identitätsstiftend. Mit der Theorie der 
Sozialen Identität nach Henri Tajfcl und John Turner untersucht Milena 
Hasselmann die identitätsstiftende Funktion von Reinheitsbestimmungen. 
Auf einer breiten Quellenbasis entwirft sie ein aussagekräftiges Bild, das die 
Reinheitstexte des Neuen Testament in dessen weitere Umwelt einordnet. 
Sie zeigt damit, dass der neutestamentliche Umgang mit Reinheitsfragen in 
Kontinuität zu anderen antiken Traditionen zu sehen ist.

Why do questions of purity play a minor role in the New Testament when 
the majority of the texts are of Jewish origin and character? To answer this 
question, the present study analyses the forming of identity as a central 
function to purity in ancient Jewish sources. Using the theory of social 
identity according to Henri Taijfel and John Turner, Milena Hasselmann 
examined the importance of purity texts in the New Testament and in other 
ancient Jewish sources for the construction of social identity. On a broad 
basis of sources, it becomes a meaningful picture that places the purity texts 
of the New Testament in its wider environment. In doing so, she shows that 
the New Testament’s handling of questions of purity is to be seen in conti
nuity rather than discontinuity with other ancient traditions.
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